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 5. Station des Kreuzwegs in Edelsbach - Wetzelsdorf:  Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

   Der Pfarrgemeinderat 
         unserer Pfarren  
                und das 
        Redaktionsteam 
              wünschen  
 ein gesegnetes Osterfest
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   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 

Wenn ich durch unsere Kirche husche, muss 
ich auch an den Kreuzwegstationen vorbei. 
Und die stimmen mich, durch die oft brutalen 
Darstellungen, meist traurig. 

Da hat mir kürzlich eine steirische Freundin 
Fotos von einem Kreuzweg in ihrer Gemeinde 
gezeigt, der ganz eigenartig und in seiner zeit-
gemäßen Form  sehr berührend ist. 
So zeigt die 5. Station, die auch auf unserem 
Titelblatt abgebildet ist keinen „Zwangsarbeiter“, 
den die römischen Soldaten zur Hilfe geholt 
haben (Lk. 23, 26). Zu sehen sind zwei Hän-
de, die den Kreuzbalken tragen. 

Menschen am Weg ihres Lebens  das Kreuz 
tragen helfen - ist das nicht die eigentliche  
Aufgabe für uns Christen? Heißt es  da nicht 
in der Bibel: „Einer trage des anderen Last, so 
werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ (Gal. 6,2)
Aber - gibt es oft nicht mehr Kreuzaufleger als 
Kreuzträger?

Der Holzbalken steht für die Last, die zu tragen 
ist. Nicht immer hilft man freiwillig und auch

Simon von Cyrene wurde zur Hilfe angehalten. 
Man wird durch die Situation oft gezwungen 
zu helfen, einfach zuzugreifen. 

Das kann sein, dass ich mich in ein Projekt, 
in eine Aufgabe einfach einbringe. Ein gutes 
Beispiel sind die vielen Freiwilligen, die den 
Flüchtlingen und Asylsuchenden beistehen. 
Auch die Pfarre und die Vereine bieten viele 
Möglichkeiten der Mitarbeit.

Manchmal muss ich aber gar keine Pfote, äh 
natürlich keinen Finger rühren, wenn beim 
Stammtisch Falsches oder sogar Beleidigendes 
die Runde macht. Auch mit dem Mut zu einem 
klärenden Wort kann ich zum Kreuzträger 
werden.

Aber auch die Hilfe beim Spenden ist gefragt. 
Der beherzte Griff in die Geldbörse tut viel-
leicht am Anfang weh - aber langfristig macht 
er froh. Nicht umsonst heißt ja ein Sprichwort: 
„Geben ist seliger denn nehmen“ und das 
kann eure Kirchenmaus bestätigen, die ihren 
Käse manchmal mit anderen teilt!



 3                                Wort des Pfarrers

Liebe  Schwes t e rn und Brüder!
Das Ereignis von Ostern, Jesu 
Auferstehung, möchte uns 
Christen Hoffnung und Freude 
schenken.
Sich vorbehaltlos zu freuen fällt 
manchmal nicht leicht.
Es ist paradox: Einerseits 
wünschen wir Menschen uns 
mehr Freude.
Aber andererseits melden sich 
gerade in Augenblicken großen 
Glücks oft Befürchtungen zu 
Wort und schmälern die Freude.
Woher kommt das?
Und warum richten sich manche 
lieber in einer neutralen Haltung 
unberührbarer Coolness ein, an-
statt auch mal im Glück zu baden?
Weil sich in Augenblicken heller 
Freude häufig auch unsere Ver-
letzlichkeit in Erinnerung ruft.
Weil wir in Momenten puren 
Glücks, in denen einfach alles 
stimmt, die Zerbrechlichkeit oft 
umso stärker spüren: Ich kann 
diesen Augenblick – etwas 
Schönes oder Berührendes – 
nicht festhalten.
Die Menschen, die mir viel be-
deuten, sind fragil.
So wie ich selbst und alles, was 
ich aufgebaut habe.
Die Angst vor der Verwundbarkeit 
kann unser Herz eng machen.
Sie bringt uns dazu, dass wir 
unserem Glück nicht trauen.
Es steigt Angst auf, dass die Freu-
de nicht lange währt. Dass sie 
bald der Enttäuschung weichen 
muss. Oder im schlimmsten Fall: 
dass sie das Unglück magisch 
anzieht.

In vielen Redewendungen schlägt 
sich diese offenkundig weitverbrei-
tete Befürchtung nieder. 
Da heißt es: „Freu dich nicht 
zu früh! Fordere das Schicksal 
nicht heraus. Das dicke Ende 
kommt bestimmt!“ und auch 
aus dem mahnenden Sprich-
wort „Du sollst den Tag nicht 
vor dem Abend loben“, spricht 
ängstliches Misstrauen, denn 
wer weiß, was noch kommt.
Bald kommt das Osterfest!
Und damit beginnt eine frohe, 
hoffnungsvolle und hoffnungs-
bringende Freudenzeit, nach 
der Fastenzeit der Umkehr, des 
Nachdenkens, des Änderns.
Ein Lied der Toten Hosen „An 
Tagen wie diesen“ wurde zwar 
nicht für Ostern geschrieben, 
sondern anlässlich der Fußball-
europameisterschaft 2012. 
Dieses Lied „sprudelt“ vor 
Freude, vor Hoffnung, vor 
Dankbarkeit, vor Freiheitsgefühl.
Er passt zum Ende der Fasten-
zeit, denn es gibt Phasen im Le-
ben, in denen wir über uns und 
unsere Haltung – gegenüber 
uns, anderen, der Gesellschaft 
und Gott – nachdenken und da-
ran arbeiten können. 
Es gibt Phasen im Leben, die 
schwer sind, die voll Trauer, 
Kummer und vielleicht sogar 
voll von Hoffnungslosigkeit sind.
Nach solchen Zeiten erleben wir 
dann manchmal unser persön-
liches Osterfest – Erlösung, Hoff-
nung, Freude, Unendlichkeit... 
Dieses Lebensgefühl wird in diesem 
Lied beschrieben:

„Ich wart seit 
Wochen auf 
diesen Tag.“
Auf den 
Tag des 
Sieges, der 
Erlösung, der Freude! – und 
dann ist er da! 
„An Tagen wie diesen, wünscht 
man sich Unendlichkeit.
An Tagen wie diesen, haben 
wir noch ewig Zeit – wünsch ich 
mir Unendlichkeit.“
Jesus hat gelebt, hat gelitten, ist 
gestorben und von den Toten 
auferstanden. Er schenkt uns 
durch sein Leben und seinen 
Tod „Unendlichkeit“, „ewig Zeit“. 
Das bedeutet nicht, dass wir 
vertröstet werden sollen auf ein 
Leben nach dem Tod.
Jesus schenkt uns Hoffnung für 
uns, für andere, für das Leben.
„In dieser Nacht der Nächte, die 
uns so viel verspricht, erleben wir 
das Beste, kein Ende ist in Sicht.“
Ostern, die Nacht der Nächte. Die 
Nacht der Hoffnung, der Erlösung. 
Die Nacht des Lebens. 
Und das „Beste“ was wir daran er-
leben – es ist „kein Ende in Sicht“.
Ich wünsche uns allen, dass 
nach der Karwoche durch das 
österliche Geschenk des Auf-
erstandenen Herrn in uns 
Hoffnung und Leben erwächst.
Und dass wir diese Hoffnung 
auch teilen und für andere er-
möglichen können.

Ein gesegnetes Osterfest!
                 Pfarrer Anton Pollanz



              Wir und die Welt: Sternsingen 4

Sternsinger  der  Pfarre   MOGERSDORF  (alphabetisch) :
Leonie Friedrich, Lara u. Lisa Graf, Daniel u. David Grandits, Matthias Hafner, Lara u.
Lea Hirz, Neele Horvath, Mathias Kemetter, Laura Kloiber, Anna Christin Kropf, Lena 
Maier, Hannah Marth, Julia u. Lisa Potetz, Oliwia Marta Szumiec

S t e r n s i n g e r 
d e r   Pfarre  
MARIA BILD
(alphabetisch) :

Elisabeth Brückler, 

Rainer  Dax, 

Nicole Mahler, 

Leonie Rauscher, 

Anna u. Daniel 

Schwartz, 

Simon Sitzwohl, 

Nadine Steigl

In der Pfarre Mogersdorf sammelten die Sternsinger heuer Euro 5.829,50;   
in der Pfarre Maria Bild waren es 3.645,66 Euro.
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Spendern, den OrganisatorInnen, den  
Jugendlichen mit ihrer Begleitung und den gastfreundlichen Familien!



 5                  Wir und die Welt: Fastenopfer

mit diesem Pfarrblatt erhalten sie auch ein spenden-
sackerl für das fastenopfer. bitte bringen sie dieses 
mit ihrer spende zur speisenweihe am karsamstag mit!

Fastenaktion 2017: Solidarität kann Leben verändern 
Wieder werden wir in der Fastenzeit aufgerufen, Hilfsprojekte in den Ländern des Südens mit einer 
großzügigen Spende zu unterstützen. Die Fastenaktion der Diözese Eisenstadt unterstützt heuer 
speziell ein Waisenhaus in Kannimala (Indien), wo Kinder ein Obdach, Schutz und Pflege bekom-
men und ihnen durch eine qualifizierte Berufsausbildung ein Ausweg aus der Armut ermöglicht wird.
Mit einem Schulbau in Moro- goro (Osttansania) werden 
für 700 Schüler und Schülerin- nen ähnliche Ziele verfolgt.
Die Stärkung von Frauen im ländlichen Raum wiederum 
ermöglichen Alphabetisie- rungskurse und landwirt-
schaftliche Fortbildung in Nicaragua.

Das Vorjahresergebnis untermauert den großen Erfolg dieser Fastenaktion: Im Jahr 2016 konnten 
353.598,36 Euro in unserer Diözese gesammelt werden, die konkreten Hilfsprojekten, wie einem 
Bildungsprojekt für Mädchen und Frauen in Indien, einem Kinderheim im indischen Kerala oder 
einem Schulprojekt in Tansania direkt und unbürokratisch zugutekamen.

Von unseren beiden Pfarren konnte 2016 insgesamt ein Betrag von 3.672,90 Euro für diese 
Aktion überwiesen werden.

„Gemeinsam `fairändern`wir ihr Leben“, - unter diesem Motto steht das Fastensuppenessen, 
das von der Katholischen Frauenbewegung heuer durchgeführt wird. Der Erlös dieser, inzwischen 
sehr beliebten Aktion,  fließt heuer einem Projekt für Frauen und Mädchen in Nepal zu.

Fastensuppenessen am 5. Fastensonntag 
im Pfarrheim Mogersdorf:
Erlös: 589,50 Euro

Fastensuppenessen am 4. Fastensonntag 
in der Pfarre Maria Bild
Erlös: 293,50 Euro



        Pfarrverband : Bildungsreise Andalusien  6

Es ist Samstag, 11. Februar 2017. 
Eine Gruppe von 40 Perso-
nen aus der Pfarre Maria Bild 
und Mogersdorf  begibt sich mit 
Pfarrer Anton Pollanz auf eine 
Bildungsreise nach Andalusien, 
um die Kostbarkeiten Südspani-
ens zu entdecken. 

Die Reise führt von Malaga nach 
Granada und Baena weiter nach  
Cordoba  und Sevilla. Von dort 
ging es  weiter nach Cádiz und 
Gibraltar nach Ronda und Mijas. 
In dieser Woche legten wir ca.  
1.100 km mit dem Bus und un-
gefähr 41 km zu   Fuß zurück.

Während der Busfahrt sahen wir 
Olivenhaine , grüne Tälern, wei-
ße Dörfer, Wälder, hohe Berge, 
Ziegen- und Rinderherden. An 
den Straßenrändern blühte der 
Mandelbaum. In einem Park 
wurden die Orangen geern-
tet. In den kleinen verwinkelten 
Gassen  konnte man einen 
Blick in die Innenhöfe wer-
fen, wo das maurische Erbe 
noch allgegenwärtig ist. Die 
vielen kleinen Restaurants luden 
zum Verweilen ein. (Alle Sehens-
würdigkeiten kann ich nicht mehr 
aufzählen. )  

Beeindruckend in Malaga war 
der Blick vom Gibralfo auf die da-
runterliegende Stadt. In Granada 
spazierten wir durch die Stadt 
und hatten eine Führung in der 
Alhambra. Bei einem kurzen Halt 
in Baena wurde uns die älteste 
noch intakte Ölpresse gezeigt. In 
Cordoba besuchten wir die Gro-
ße Moschee Mezquita, einen 
prachtvollen islamischen Bau. Am 
nächsten Tag fuhren wir zur Er-
mitas de Cordoba , die auf den

Zauberhafte  Dörfer Andalusiens mit den Olivenhainen 

Blick auf die Alhambra in Granada am Fuße der Sierra Nevada

Córdoba: Säulenwald in der ehemaligen Moschee 



 7          Pfarrverband : Bildungsreise Andalusien 

Ausläufern der Sierra Morena in imposanter Lage über der 
Stadt liegt. 

Weiter ging es nach Sevilla, der Stadt am Guadalquivir-
Ufer. Ein Wahrzeichen der Stadt ist der markante Turm 
La Giralda neben der Kathedrale. Sie ist eine der größten 
Kirchen der Welt. Am Abend besuchten wir eine Flamenco-
Darbietung.  In Jerez de la Frontera gab es eine Führung 
durch eine der großen Sherry-Bodegas. Nach der Boots-
fahrt über die Bucht nach Cádiz, der „ältesten Stadt“

Europas, bummelten wir durch die 
Gassen der Altstadt. Am nächsten 
Tag ging es weiter nach Gibraltar. 
Dort fuhren wir mit Kleinbussen durch 
die „sehr engen“ Gassen auf den 
Upper Rock. Die Berberaffen ließen 
nicht lange auf sich warten und hol-
ten sich die mitgebrachten Bananen. 
Weiter ging es nach Ronda mit 
einem Blick auf die beeindruckende  
Schlucht des Guadalevin, sowie 
die Besichtigung der ehemaligen 
Freitagsmoschee und heutigen Kol-
legiatskirche Sta. Maria la Mayor. Am 
letzten Tag konnten wir auf einer Oran-
genplantage. süße Zitronen und ver-
schiedene Orangensorten verkosten. 

Die Reise war sicher anstrengend 
und trotz der großen Gruppe haben 
wir niemanden verloren.  In Erinnerung 
sind uns die beeindruckenden Bilder 
und einige Geschichten rund um die 
Kostbarkeiten Südspaniens geblieben.
                                                 

                                                                                              Edith Mahler

Ronda: eine durch eine tiefe Schlucht geteilte Stadt



 8                    Pfarre Maria Bild - Berichte 

12 Kinder aus unserer Pfarre bereiten sich dieses Jahr auf das Fest der HL. Erstkommunion vor.
Am 3. Dezember des Vorjahres haben sie sich bereits persönlich der Pfarrgemeinde im 
Rahmen des Gottesdienstes vorgestellt. 
Es warten noch einige schöne Stunden der Vorbereitung auf sie und wir hoffen, sie haben 
ganz viel Spass dabei.  
Die Erstkommunion findet am Sonntag, dem 21.05.2017 in unserer Pfarrkirche statt.
Bis dahin wünschen wir den Erstkommunionskindern alles Gute für ihren Weg zu ihrem 
großen Fest!
                                                                                                                                                     T.D.

Taufengerlübergabe     

Wie jedes Jahr erhielten auch heuer wieder alle Neugetauften am Fest der Taufe Jesus ihre 
Taufengerln.
In diesem Jahr durfte ich diesen Sonntag von einer anderen Perspektive betrachten und ich 
habe festgestellt, dass es ein sehr berührender Augenblick ist, wenn man gemeinsam mit den 
anderen Eltern der Täuflinge im Kreis vorm Altar steht und so in Gedanken an die Taufe im 
Vorjahr zurückblickt.
                                                                                                                                                     T.D.  

Vorstellung der Erstkommunionskinder      



 9 Pfarre Mogersdorf - Berichte      

Erstkommunionsvorbereitung      

Am 25. Mai erhalten heuer Markus Michael, 
Holzmann Leon, Friedrich Laura, Holzmann 
Vanessa und Kloiber Hannah zum ersten 
Mal das Sakrament der Eucharistie. Die 
Vorbereitungen auf die hl. Erstkommunion 
sind bereits voll im Gang. 

Im Rahmen der Vorbereitung wurden die Kinder 
(Maria Bild und Mogersdorf) von ihrer Religions-
lehrerin Petra Meitz in Gruppen eingeteilt. Da es 
heuer in Mogersdorf nur 5 Erstkommunionkinder 
gibt, wurden sie zu einer Gruppe zusammenge-
fasst. Die Kinder werden im Religionsunterricht, 
durch den Besuch der Sonntagsmessen und

durch Gruppentreffen auf den besonderen Tag 
vorbereitet. Wichtige Eckpunkte in der Vorbereitung 
werden die Weggottesdienste sein. Die Gruppen-
treffen werden von den Eltern gemeinsam gestaltet. 

Beim ersten Treffen wurde das Thema: “Sein 
dürfen - Mich gibt es nur einmal“ behandelt. 
Die Kinder erzählten von ihren besonderen 
Fähigkeiten. Besonders viel Spaß hatten sie bei 
der Plakatgestaltung mit ihren Handabdrücken. 
Sie freuen sich schon auf die nächsten Treffen, 
wo sie einmal zum Bäckermeister Erwin Mayer 
gehen dürfen, um mit ihm gemeinsam Brot zu 
backen. Ein herzliches Dankeschön schon im Voraus. 

Der nächste Fixpunkt 
ist das Versöhnungs-
fest am 24. März. Durch 
das gute Miteinander 
von Pfarre, Schule und 
Eltern wird der Weg der 
Kinder hin zur Erstkom-
munion gut gelingen. 
Und so werden wir mit  
den Kindern am 25.  
Mai ein unvergesslich   
schönes Fest feiern.

                                  

                                       Sandra Kloiber                                       
Erstkommunionsknder (von links nach rechts):
Markus Michael, Holzmann Leon, Friedrich Laura, Holzmann Vanessa 
und Kloiber Hannah

Kirchenchor Mogersdorf     
Im März dieses Jahres starben zwei Mitglieder des Kirchenchores Mogersdorf. Zuerst, völlig 
unerwartet, Frau Gerlinde Kedl (im 52. Lebensjahr) und zuletzt Frau Gertrude Strini (im 75. Lebensjahr) 
nach langem, schwerem Leiden.
Gerlinde Kedl war 15 Jahre beim Kirchenchor, Gertrude Strini unvorstellbare 60 Jahre, wofür 
sie auch eine ganz große Auszeichnung der Diözese Eisenstadt erhielt: die Verdienstmedaille 
in Gold. Ihr Engagement für den Chor und die Chorgemeinschaft war sehr, sehr groß.
Der Kirchenchor trauert um die beiden Chorsängerinnen, sagt aufrichtig Danke und findet Trost 
in diesen Worten von Hermann Hesse:
                                  

                                   „Die Dahingegangenen bleiben mit dem Wesentlichen,
                                     womit sie auf uns gewirkt haben mit uns lebendig,
                                     solange wir selber leben.“
                                                                                                                                                      ap



10          Pfarrverband - Pfarrgemeinderatswahlen 

Am 19. März 2017 wurden in ganz Österreich die 
Pfarrgemeinderäte gewählt.
Die Wahlbeteiligung in der Diözese Eisenstadt lag bei 31 %.

 Das Ergebnis für die Pfarre Maria Bild:

			   Wahlberechtigte	 abgegebene Stimmen		  Wahlbeteiligung
											           in %
 Maria Bild:			   241			   68				    28,22
 Rax-Bergen:			   163			   61				    37,42
 Unterhenndorf:	              148			   66				    44,59
 Krobotek:			   175			   80				    45,71
 Gesamt             	              727		             275				    37,83

 Herzliches Danke allen Frauen, Männern und Jugendlichen für ihren Einsatz und ihre wertvolle
 Mitarbeit in der Pfarre!

Der neue Pfarrgemeinderat 
von der Pfarre Mogerdorf:

Sarah Windisch (Jugend - PGR)
Lisa Fasching    (Jugend - PGR)
Felix Pfleger
Emil Sommer
Alois Wuscher
Manuela Eder - Dolmanits
Regina Kremer
Viktoria Schrei
Maria Schrei
Edith Lex
Daniela Hirczy

Der neue Pfarrgemeinderat  
von der Pfarre Maria Bild:

Lena Tauchner (Jugend - PGR)
Nadine Steigl    (Jugend - PGR)
Sieglinde Fiedler
Karoline Rolz
Brigitte Fiedler
Helmut Deutsch
Hermann Weber
Christine Deutsch
Peter Tauchner
Markus Weber



11                      Termine Pfarre Mogersdorf

09.04.     PALMSONNTAG          08.30  Uhr:     Palmprozession und Eucharistiefeier
13.04.     GRÜNDONNERSTAG    19.30 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
14.04.     KARFREITAG          16.30 Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi

15.04.     KARSAMSTAG   Speisensegnung: 09.45 Uhr: Weichselbaum, 11.00 Uhr: Rosendorf  
                                                                                      11.15 Uhr: Wallendorf, 11.30 Uhr: Deutsch Minihof,
                                                                                      11.45 Uhr: Mogersdorf
                   Hochfest  der  Aufers tehung des Herrn
                                               20.00 Uhr:    Feier der Osternacht
16.04.      OSTERSONNTAG      08.30 Uhr:     Eucharistiefeier
17.04.     OSTERMONTAG       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
06.05.     Maria Bild                19.00 Uhr:    Eucharistiefeier - Tag der Feuerwehr
11.05.                                     19.30 Uhr:    Maiandacht in Rosendorf,  Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
18.05.                                    19.30 Uhr:     Maiandacht in Weichselbaum,  Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
21.05.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Deutsch Minihof 
22.05.                                     19.00 Uhr:     Bittprozession und Eucharistiefeier
25.05.     Christi Himmelfahrt        10.00 Uhr:     Erstkommunion
25.05.                                    19.30 Uhr:     Maiandacht in der Schlösslkapelle,  Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
04.06.     PFINGSTSONNTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
05.06.     PFINGSTMONTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
11.06.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Wallendorf
15.06.       Fronleichnam          08.30 Uhr:    Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession
16.06.     Anbetungstag           19.00 Uhr:    Eucharistiefeier und Anbetung
18.06.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Weichselbaum
09.07.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Rosendorf
23.07.                                       09.00 Uhr:    Annakirtag in Mogersdorf
26.07.     Hl.Joachim u. Hl. Anna   07.30 Uhr:    Eucharistiefeier bei der Annakapelle
30.07.                                       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier am Schlösslberg
27.08.                                       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier  -  Pfarrfest

Das Ergebnis für die Pfarre Mogersdorf : (PGR- Wahl)

			   Wahlberechtigte	    abgegebene Stimmen		             Wahlbeteiligung
											                   in %
 Mogersdorf:			   503		                 159				          31,61
 Wallendorf:			   245		    	    96				          39,18
 Deutsch Minihof:		  104			      54				          51,92
 Rosendorf:			     69			      31				          44,93
 Weichselbaum:		    88			      37				          42,05
 Gesamt		             1009		                377				          37,36



                     Termine Pfarre Maria Bild12

09.04.     PALMSONNTAG          10.00  Uhr:       Palmprozession und Eucharistiefeier

13.04.     GRÜNDONNERSTAG    18.00 Uhr:      Feier vom Letzten Abendmahl

                                                                     anschließend Ölbergstunde

14.04.     KARFREITAG           15.00  Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi

15.04.     KARSAMSTAG     Speisensegnung:  10.00 Uhr:  Maria Bild,  10.15  Uhr:  Rax - Bergen,

                                                                            10.30 Uhr: Unterhenndorf,  10.45 Uhr: Krobotek

            Hochfest  der  Aufers tehung des Herrn

                                                    18.00 Uhr:     Feier der Osternacht

16.04.      OSTERSONNTAG        10.00 Uhr:      Eucharistiefeier

17.04.     OSTERMONTAG        10.00 Uhr:     Eucharistiefeier

23.04.                                       06.00 Uhr:     Fußwallfahrt nach Söchau;  Abmarsch  (Kirche) 

                                                       11.30 Uhr:       Eucharistiefeier

01.05.                                     10.00 Uhr:     Kirtag in Unterhenndorf

01.05.                                       19.00 Uhr:      Maiandacht in Krobotek

06.05.                                    19.00 Uhr:     Eucharistiefeier - Tag der Feuerwehr

07.05.                                     19.00 Uhr:      Maiandacht in Maria Bild

12.05.      Monatswallfahrt      18.30 Uhr:     Rosenkranz / Eucharistiefeier

14.05.                                      19.00 Uhr:      Maiandacht in Henndorf

21.05.                                     10.00 Uhr:     Erstkommunion

23.05.                                     19.00 Uhr:     Bittprozession und Eucharistiefeier

25.05.     Christi Himmelfahrt    10.00 Uhr:     Eucharistiefeier

28.05.                                      19.00 Uhr:      Maiandacht in Rax Bergen

04.06.     PFINGSTSONNTAG   10.00 Uhr:    Eucharistiefeier

05.06.     PFINGSTMONTAG    10.00 Uhr:     Eucharistiefeier                                                    

13.06.     Monatswallfahrt        18.30 Uhr:     Rosenkranz / Eucharistiefeier

15.06.      Fronleichnam           10.15 Uhr:    Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession

24.06.                                                                 Wallfahrt der Ungarn

25.06.                                     10.00 Uhr:      Kirtag in Krobotek

02.07.                                      10.00 Uhr:     Kirtag in Maria Bild

13.07.      Monatswallfahrt       18.30 Uhr:     Rosenkranz / Eucharistiefeier

16.07.                                     10.00 Uhr:     Kirtag in Rax-Bergen

15.08.     Maria Himmelfahrt       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier und Pfarrfest


